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Darauf aber sollte sie dem Syndikus wenigstens
« was von dem Spaße in dm Versen sagen . Doch
Emma Harro über dm Spaß , den sie mit den
Börsen znm Fenster hinunter gemacht hatte , gar
nicht dazu kommen können , den Spaß in den
Versen zn entdecken. Daher sprach sie zum Syn -
d kus recht treuherzig : „ Sie kennen ja mein
schlechtes Gedächtniß, lieber Vaters

„ Das ist wahr, " erwiederte der , „ schon als
Kind vergaß sie immer , daß ihr das Naschen und
dergleichen tausendmal war verboten worden .
Aber warum kannst Du Dir denn die Tage/ wo eS
Bälle und Konzerte gibt , so gm merken , hetz ? "

Nach einem Handkusse , den sie hierauf dem Va¬
ter lächelnd gab , während er dem Stadtschreiber
mehrere Beispiele ihres guten und schlechten Ge¬
dächtnisses aus der spätem Zeit anführte , schlich
sie sich , Himer seinem Rücken herum , aus dem
Zimmer.

„ Nun muß ich Ihnen doch aber auch erzähle» , "
sagte der Bräutigam recht selbstgefällig , „ was. ich
unter andern in dem Gedichte gesagt habe/ "

, und
er und der Syndikus hatten ihre wahre Freude

. darüber . Denn die Stellen betrafen einige von
^ den hunderttausend Vorwürfen , welche dem weib¬

lichen Geschlecht seit Menschengedenken , zuweilen
s unüberlegt genug, von den Männern , gemacht wor¬

den sind . Es war darin '
vom Putze , von Spiegeln

und von der Veschwiegenheit die Rede, und .zwar
alles auf die altbackenste Weise von der Welt .

Daß er die weibliche Untreue nicht mir hinein¬
gebracht Hatte, darüber entschuldigte sich derStadt -.
schreibet' mit dem ebenfalls nicht allzu neuen Wor¬
te : daß man den Teufel -nicht au die Wand mah¬
len müsse .

M ä d ch e « g e b e r.

Emma sah indessen in der Nebenftube zum Fett¬
ster hinaus , und sah doch keinen einzigen von den
vielen Menschen , die auf der Straße gingen .

Mber dafür sah sie auch ein Pferd und einen Rei¬
ter , die sonst kern Mensch mehr gewahr wurde,
noch immer vor ihrem Hause halten. Noch immer
bewegte sich in ihrem Ohre der liebliche Wunsch,
der dem Rosenftocke so schädliche Früchte getragen
und der schriftlichen Gratulation eine Bestimmung
gegeben harre , von der sich der Gratulant nicht
das Geringste träumen ließ .

Trog dem aber, was Emma sah und hörte ,
wußte sie doch recht gut , daß Las ein bloßes Spiel
der Phantasie Md der Offizier selbst über alle Ber-
ge geflogen war . Und obendrein in den heillosen
Krieg ! Sie verwünschte auch alle , die ihn dahiu
geschickt hatten. Denn wenn dieser Offizier, wie
sie steif und fest glaubte, der erste Soldat in Eu¬
ropa war , so war es ja eine wirkliche Tollheit oder
Einfalt , ihn den blind zufahrenden Kugeln und
Degen des Femoes bloß zu stellen ! Wenn der
Offizier, zum Exempel , nur eins von seine« wun-
Versüßen Augen embüßen , oder einen Defekt an
der griechischen Nase .erleide» sollte , .Häm d§M
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nicht die ganze fühlende Menschheit darüber in tage / die ihr Bräutigam ' allezeit mit ihrzubrach -
Empörung und Aufruhr gerathen mögen ? tt / so lang und breit - als ob einê ehnjährige

So viel ist ausgemacht / daß des Mädchens Beicht- mißliche Ehe ihnen vorausgegangen wäre,
vater einem Freunde / dessen Verschwiegenheit er Selbst von den Promenaden mit ihm machte fie
kannte/ wie seine eigene / hat versichern wollen / sich loö / so oft ste konnte / weil es ihr jetzt selber
Emma hätte diesen Offizier von nun tagtäglich in vorkam / als ob der oder jener sich über ihn et-
ihr Gebet geschlossen / und die Bitte für ihn so was Lächerliches in' s Ohr zischelte. Außer dem
gestellt / daß der liebe Gott / wenn er ja beschloss Umgänge mit Amtsraths Mathilde» / welche das
sen haben sollte / die ganze Armee umkommen zu Wohlgefallen der Braut an dem Bräutigam auch
lasse » / wenigstens diesen einzigen Offizier unver-- nicht sehr beförderte/ waren die Bälle noch ihre
sebrt und bet autem Woblftvn erbalten möchte/ einzige Erholung.

Veränderte Gesinnung . daß es die höchste Zeit zu dem Schritte nach dem
Emma'

S Liebe zu dem Stadtschreiber / welche
niemals unmäßig und zügellos gewesen war/ wollte
nun vollends weder hinten noch vorne mehr zu- "

,ä 'E ^
langen. Hinken langte sie nicht / um ihr den un- nochDeÄ undbatten derTMudurck
ausftehlichen Haarzopf zu verberge » / von dem sich ^ n Rausch in d ! m er üe damit erbiett w viK
der Mann nicht trennen mochte / und vorne ließ ^ -Wonnen , Lag ü? ücb in ^ eracden
sich die-Tabakspfeife nicht mehr zu.deckeN / die ihm Rn dem ri -ineula schweM ch m eurmunin jeder geschäftlosen Stunde wie ein krankhafter ^ clnmal schwerltch zu entrmnm
Anwuchs am Munde hing . Seiner Figur nicht " ' .
einmal »u aedenkeu , an der ibr ästhetisches Auae Die invaliden .
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von jeher viel zu krittsiren hatte. Selbst die m Zu nicht geringem Vergnügen der Einwohner eine
zwei frühem Abschnitten enthaltenen vernünftigen Hanen die Truppendurchmärsche endlich aufgehört.
Gründe / für das Heirarhcn überhaupt / und für Jetzt aber wurden einige Wagen solcher angeM/ - "^ - A'

väi
die Verbindung mit dem Stabtschretber tnSbewn - welche durch den Krieg untauglich für den Se
dere / singen ihr an etwas unvernünftig zu cr,chei - Krieg geworden waren.

'
nen / und das Bild des Offiziers/ welches ihrem Das Mitleid der Stadt lief ihnen bis vor das ^
Geiste überall Gesellschaft leistete / brachte sie schon̂ Thor entgegen / und die Barmherzigkeit der Raths «
einmal auf den Gedanke » / ihren Vater so etwas Mitglieder nahm sich ihrer besonders an. Zeither
von der Abnahme ihrer Neigung zur Ehe merken hatten nämlich diese Mitglieder ihre schönen Häuser ^
zulasten . mit der Einquartierung verschont und dazu tausend ,

Der aber fuhr sie schön darüber an . „ Damit Gründe gehabt . Ader das unablässige Gerede siiss -
komm mir nicht wieder / " sagte er : „ Denkst Dm der Einwohner darüber war gar zu laut geworden / LL
daß man / wenn man mit Jemand sich so weit ein - daher der Rath vor einiger Zeit in einer bei ver- ^

gelassen hat / sein Wort geradezu / ohne alle Ur- schloffenen Thüren gehaltenen Sitzung auf einmal » >
«'/>/» >> . i,ngi,-kttrkim >>

'ii ? ball Du Ur - den Mutb aekastt batte , seine tausend Gründe alle Kaw

Darauf schüttelte sie langsam und schwerfällig Marsche Soldaten in seine Häuser zu nehmen ,
ihr Köpfchen ; denn wenn sie auch Ursachen hatte/ Daß dieser ch Invaliden oestand / gefiel freiltch
so wußte sie doch / daß ihr Vater keinen Sinn für hem Syndrknv durchaus nicht / weil -snvallden
ihre Ursachen gehabt hätte. hrnsalllger als andre zu smn pflegen. ^ »dessen

^ > glaubte er doch / das der Hrmmel so viel Gnade
Dek Stadtsch r e ibe r IN e rkt e twas . für ihn haben werde / und den Offizier / der auf

Der Tabaksrauch/ worein der Syndikus und seinem Hause znbrachte / würde zur Leiche werden
der Stadtschreiber sie Abends oft zu verhüllen pfleg - lassen.
re« / fing nun an / ihr gewaltig zuwider zu wer¬
den . Auch dehnten sich ihr die Sonn - und Fest-

( Die Fortsetzung folgt . )



brach-
iihrige

hte sie
selber
hn et-
r dem
e das
, auch ^
h ihre

Mm ,
h dem
Leid -

errlau-
äumre l
nzert , !
durch >
o viel ^
"geben j
linnen ^

- ohner >
shört . l .

r den :

>r das
flathS-
seither
Däuser i
ausend ^
Berede
orden , .
ei ver -
!inmal ?
de alle i
hurch- ^
n .
reilich
aliden
rdeffen
Gnade
er auf

er in '
» erden ^

— 245 —

Bezirksamtliche . ,
O . Lahr , s Aufforderung . ) Wer an den von

hier entwichenen Handels - Commis C. I . G.
Schaffer eine Forderung zu machen hat , wird
aufgefordert , solche unter dem Nachtheil des Aus¬
schlusses Montags den 26 . dieses Monats Vormit¬
tags 9 Uhr bei der Amtskanzlei zu liquidiren.

Lahr den 12 . Juli isiz .
Größtmögliches Bezirks- Amt.

Frhr . v . Liebenftein .

Schulden -- Liguidationen .
Diejenigen , welche an nachstehende» Personen etwas

zu fordern haben , werden «» durch , bei Verlust der For¬
derung , zur Liquidation derselben auf nachbemerkkeTage
und Orte , unter Mitbringung der Beweis - Urkunden ,
pvrgeladen :

Bezirks - Amt Lahr .

7 . Au Burg heim . An den verstorbenen Christian
Gvhringer auf Montag den rü . Juli i8iz . vor das
Kommissariat in Lahr.

Fürst !. Oberamt Hvheng eroldseck .
2 . Diejenigen , welche an die Verlassenschaft des ver¬

lebten Vogts Jvh . Georg Himmelsbach in Prlnzbach
eine Forderung haben , sollen solche bis Samstag den
7ten k. M - August vor unterzeichuerer Stelle einreichen
» ns rechtfertigen , »der des Ausschlusses von dieser Masse
gewärtig seyü,

Seelbach den' 72. Juli i8n .
F - Leyensches Oberamt Hohengeroldseck .

Sw -nidt .

BeLanntmachuugeu .'
z . Diejenigen , welche an die ln Gant gerathenen Lein «

wandhändler Bernhard Bechererschen Eheleute im
SchMterthal eine Forderung haben , irllen solche ms
Samüag den rgten dieses vor Oberamt eingeben , oder
des Ausschlusses von dieser Masse gewärtig sevn.

Seelbach den 1 . Juli i8 >z .
F . Lexensches Oberamt Hohengervldseck .

Schmidt .
Mundtodt - Erklärungen .

1 . Johann Georg Hertenftein von Mahlberz
ist wegen verschwenderischen Lebenswandel im er¬
sten Grad mundtvdt gemacht , und demselben als
Pfleger Jung Jakob Baum von dorr bestellt wor¬
den , ohne dessen Einwilligung nichts mit Herten¬
stein verhandelt werden darf .

Lahr den 15. Juli 181Z.
Großherzsglrches Bezirksamt.

Frhr . v . Liebenstein .
1 . Gegen die Johann Würthleschen .Eheleute

im Riedle ist die Mnndtodtschafts- Erklärung er¬
sten GradS 'crkannt, und denselben als Pfleger An¬
dreas Vogt im Riedle gesetzt worden , ohne dessen
Vorwissen und Zuthun mit diesen Eheleuten bei
Strafe der Nichtigkeit nichts verhandelt werden
darf .

Lahr den 16 . Juli 181Z .
Großherzogliches Bezirks - Amt.

Kr-br. m Lieben,kein .

Stadtraths - Bekanntmachung e n.
Nachstehende Verordnung ck,/. Offenburg den

22. September 1810 wird auf Befehl des Groß-
herzoglichen BezirkS -AmtS zur Nachachtung wie .
Verholt bekannt gemacht :

„ Man findet für nöthig, die wegen Fegung der
Kamine in den Altbadischen LandeStheilen schon
laugst bestehende Verordnung in sämmtliche zu die¬
sem Kreis gehörigen Amts-Distrikten einzuführm,
und solchDiuach Folgendes festzusetzen :

1̂ ) Jsdeö Kamin , wo gewöhnlich stets Feuer
gehalten wird , muß vierteljährig , da aber , wo
nur zur Winterszeit gefeuert wird , in der Mitte
des Oktobers und zu Anfang des HornungS gefegt
werden.

2) Bei Bäckern , die täglich , oder doch mehr
als zweimal in der Woche backen , ingleichen bei
Wirthen , die eben so oft Gäste zu speisen zu haben ,
hat dieses Fegen monatlich zw geschehen.

Z ) Die Kamine in allen Bäcker - und Wirths -
häusern an Orten , wo Jahrmärkte sind , müssen
jeweils zwei Tage vor dem Markttag wohl gesäu¬
bert werden , wenn es nicht ohnehin schon nach
obiger Verordnung kurz vorher geschehen ist .

4 ) Wer sich dieser Anordnung widersetzt, ist von
dem Amt mit 1 st . Strafe zu belegen .

5) Den Aemeru wird jedoch überlassen , je nach
der Lokalität , und je nachdem die Bäcker und
Wirthe ihr Gewerbe stärker oder schwächer , als

2) bemerkt ist , treiben , andere Anordnungen
besonders auch da zu machen, wo , wie in den Wald¬
gegenden , die Kamine von solch rvetterm Umfange
sind , daß sich der RuS weniger als in andern von
sonst gewöhnlicher Weite ansetzt , und von den auf¬
merksamen Bewohnern selbst weggefegt jverden
kann .



6) Damit aber in dergleichen Gegenden dieses
Selbstfegen / besonders auch in abgelegenen und
einzelnenBauerhöfen nicht unterlassen werde / müs¬
se« zu Anfang Novembers und gegen Ende des
Jänners von Maurern oder Zimmcrmeistern auf
Kosten der Gemeindstoften Visitationen gehalten/
u . von diesen die unterlassene doch nothwendigeFe -
gung sogleich den Ortsvorgesetzten angezeigt / so¬
fort von diesen die Kaminfeger zur gleichbaldigen

Säuberung gegen einen verbälrnißmäßigen Lohn
abgeschickt werden / und diese haben ihnen p.»ch
verrichteter Arbeit die Anzeige davon zu machen? -

Zugleich wird wiederholt bestätigt / daß 6 kr»
pr . Stock von einem Kamin bezahlt werden muss .

Lahp den 20 . Juli 1813 .
Stadtrath dahier,

Fischer .

Bekanntm
1 . sHaus - Versteigerung.) Metzger Jakob Flü¬

ge dahier will Montag den 2 . August Ein halbes
Haus / bestehend in 2 Stube « / 2 Buhne / Küche /
Keller/ halbe Scheuer / Stallung und Dungplatz,
auf ä Termine versteigern lassen , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

3. sWohnung zu verlehnen. ) Indem Hinter¬
haus des Hrn . Handelsmann P r eu ist eine Woh¬
nung zu verlohnen , welche bis Michaelis bezogen
werden kann.

3 . Wohnung zu verlohnen .) Christian Rauch
der Schreiner hat eine ' Wohmmg zu verleimen ,

a ch u n g e n.
welche aüf Michaelis bezogen werden kam . EÄlte
sich ein Liebhaber finden , der Scheuer und Stallun¬
gen braucht, fo kann auch davon abgegeben werden.

1 . sRheinschifffahrts-Anzeige . ) Da der Schiffer
Georg Heck mit der letzt angezeigten Güter - 8«,
düng , als einer Spielreise ck 319 Zentner , statt
Schiffer Meyer abfahren mußte ; so stehet der ge¬
dachte Schiffer Martin Meyer wieder bis und
mit dem 3iten dieses , in dem Freistetter Hafen,
nach Mainz und Frankfurt in Ladung , wozu die
letzten Lahrer Güter Donnerstags vorher den 29 .
abgehslt werden sollen.

Den 13 . Juli .
Den 14 . —
Den 16, —

Den 14. Juli .
Den 16. —

Auszug aus dem Kirchenbuchs .
Geboren : .

Christin« Elisabetha ; Vater : Karl Friedrich Jutzler , B . ». Schreiner dahier.
Johannes ; Vater : Ich . Fidelis Müller , B . u . Weber dahier.
Karoline ; Vater : Karl Ludwig Däuschle , B . » . Kiefer dahier.

Gestorben :
Johannes ; Vater : Joh . Fidelis Müller , B . u . Weber dahier ; alt 2 Stunden .
Hr . Ich . Christian Kroberger , .Handels-Commis dahier , des Christian Kroberger,
B . u. Webers dahier , lediger Sohn ; alt 27 Jahre 8 Monate io Tage.

Frucht . Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Offenburg, Emmendingen und Freyburg.

Frucht-
Preise .

Lahr
20. Jul .

Offenb.
lN. JUi .

Emeud.
9 - Jul .

Freyb.
io . Jul .

FleischrTa
Lahr

re.
Offnb

Brod u . Mchltare
Lahr , z. Iun .

Dl ktu alten .
Lahr , iz - ärui .

l Fiertel st . kr fl . kr st . kr fl . kr Das Ä kr kr Milchbrob kr Das L kr

Weizen II — 12 — lc> — 9 - 8 Ochstnfl. n ii Loth 2 Butter 21

Halbwz . 9 — 9 ZS 8 24 7 48 Geringer 9 IQ Habbrod 2 Schweinschm 22

Kor» — — — — 6 — 5 42 Auhfleisch 7 ? Hlbweis g
'L 14 Lichter 24

Gerst 5 24 ü - - 6 — Z 24 Hameist. Io 10 i Mßl . Seml II Kernseife 20

Welschk . — -- — — — — Kalbst . 8 9 i - Boll IO Lrd . Seife 18

Haber ?S 4 4« 4 48 4 26 8 58 Schlveinfl 12 12 i — Gries
. -

12
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